	Der Kondensator ist aufgeladen; er wirkt wie eine Spannungsquelle. Energie ist im elektrischen Feld gespeichert.
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	Bei geschlossenem Schalter fließt ein Strom. Die Stromstärke nimmt auf Grund der Eigeninduktivität nur langsam zu, und das Magnetfeld der Spule wird nur allmählich stärker.


	[image: image3.png]



	[image: image4.png]




	Kurz bevor der Kondensator entladen ist: Die Span​nung am Kondensator ist fast null, die induzierte Gegenspannung in der Spule aber auch. Die Strom​stärke und damit auch die magnetische Feldstärke haben ihr Maximum fast erreicht. Die Energie steckt im Magnetfeld der Spule.
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	Ist der Kondensator entladen, fließt der Strom in derselben Richtung weiter. Sobald die Stromstärke absinkt, wird wiederum eine Spannung induziert, die so orientiert ist, dass sie dieser Abnahme ent​gegenwirkt Die zur Aufrechterhaltung des Stro​mes notwendige Energie stammt aus dem Magnet​feld.
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	Die Stromstärke ist schließlich null; der Kondensa​tor ist gegenüber dem Anfangszustand umgekehrt aufgeladen, und der beschriebene Vorgang wieder​holt sich in der umgekehrten Richtung.
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